
eit{chriftenichau
Seiıt Unfang ÖC ‘ Jabhres erjcheint die „TYzeue1ir Zeitfchrift“ untfer Ddem amen VEYır

thbertum“ in erneuerter orm Der bewährte Aerausgeber, Stud.Prof. D Aergdolt-Würszburg,
41bt jıe jest in Verbindung mit Zandesbirchof a. DEr Schöffel-Zamburg, Z andesbifchor

Mieijer-Niünchen, Z andesbifchof Miagrahrens-sannover, rorenN or Plert un Wros
or Ulthaus-Erlangen heraus, JTIIE Mionatsichrirt erjcheint weiter 1111 Verlage TIL1-
hert-Zeipzi6. 1e - ıe in einer Zeit dPSs Yurbruchs unjeres oltfes ihre ufgabe Ddarın:
aller auf denm en Brunde OPs Lu C —_- — CO  CO C e  eDenden tDeo-
Logi  en Arbeit als Sammelort 3 dienen, DOoNn der Tlaren Definnung aur 0OA$S £utber-

aus der Rirche 3Ur inneren BGejundung 3 verbeltfen, die Öfumenijche Verbindung mit
dem v re{tsubalten un z pflegen FI1E bisber erf{chienenen
bieten tolgenden Anbalt Schöffel, TIAS deutjche Zutbertum der en der Zeit. Althaus,
Theologr erantwortung. Blert, 3Zur Srage eines Xekenntniffes. Yzebe, 3um Dros
blem der Xeinen re Srör, Evangelijche Ersiebung ım Dritten Xeich. Mise, Wort,
eif? un Sagrrament. Schöfrel, Diffamierundg un Eehre Elert, Politijches un Firchliches
Sübhrertum. KRöoberle, rn Beramanns Rritit Cbhriftentum. Ylthaus, Totaler taat?
Miegaer, DIIE oördnenden RKräfte OHriftlichen Bemeindelebens.

YDiır bringen 11n Aolgenden Yuszüge aus 5wer diejer Yurfäage, dıie Zutberfragen be-
handeln. MDE Zeit{chriften  Au MIr Fünftie in diejer eıje die Yiteratur auch der anderen
Zeitjchriften befprechen,
Zuthbertum Dert Sımocen Schoöffel, FT)Aas deutiche Zutber-
fu m Dder en Dder zZeit

934 erınner die XAibelüberjegung DOLr vier abrbunderten: Zutber baf öie
inıeder der gele jeines oltfes aufgefchlagen. Tamıiıt haben Wr dıe Srage ÖAas VoItF
als anzes un jein Verhältnis z Aibel, Offenbarung und MBefenntnis und amı 3Ur
Rırcdhe. TDIAS £utbertum muß OA31 eın YWort finden TIAS Zuthbertum {tebt VDOLr droßen
Enticheidungen, VDVOL allem in Deutjchland.

MDieE erfte i{T die, daß jıch wieder 3 jeinem Volfke beFennt. TDIAS Volkstum yelb{t iın
jeinem Schöpfungsgeheimnis verlanat unfer a m Yyationaljosialismus brach dieje nNeuUE

WirfklichFeit durch. TIAS Zutbertum bejabte diejen ur  ru mit derfjelben Sreude, mit
der tich ein{t Zutber 3 jeinem VolFe efannte Yiur daß IvIE fein Schöpfer tebt, daß
nichts e8, au mwenn DON PBott WT, ohne Betfabhr und Verjuchung 147. DIaAs jegt
gerufene VWoIF muß den 8  en gebhen, Dder jeine Ihöpferi Unlaae verwirklichen joll.

TDIAS bedindt eın weites: YDir müfjjen Stelung nehmen z dem politijchen Wedge O28
Volfes. TDIaAs Zutbhertum muß C1in eDrLIcHes G 3um Yıationaljostalısmus prechen Un
zıvar weiıl au s der Mibel Bericht un Erlöjung weIß TIAS Hahrhbundert 1{1 von
tratgijchem BGegenfag wijcen tröhlichem Sortichrittsglauben 1unsd tierpef imiftifchem nen
DdES BGerichtes durchsogen. AMuf der Scheitelhöhe CS Habhrhunderts erhebt fich die Stimme



OPS Untergangs, die Ddann ımmer ipDIeDder erflingt: ur  ar  7 Rarl Ytarr, YzieBiche, pend-
ler, arl ar m WeltEriede IWDUurDde OAas YDort Schiffal Der Yyıationaljostalismus 1{1
Dder bemwußte, menichliche Volitrecer ÖPS BGerichts ım deutjchen Schijal Br bat auf ÖRr
politifchen Iifi:e 3 serbrechen, IDASs aus einem lLangen Hrrweg ber uns 3U 171 Unbeil IWDAars,
Was uns mf dem Yyıationaljosialiısmus verbindet, 1{} Das Wiyen Das Gericht, Das jein
muß erade der £utbheraner mMuß anerfennen, Ogf der Wed der legten Zeıit, OAas X eben
aus der egele ÖPS Binselnen, ein Wedg 3um Verderben IDAL. Denn DaAas Öbjektive, OdAas Or
ottes, Pott ar> darüber vergeffen. TIAS Bericht 3 Funden 111 Aufgabe der Rırche,

te{taltend in einem 3UE Tat werden ajjen, 14{7 Yurgabe der Dolitit.
ın dritter Bedanfke rıinat DAs Wijyen der Von Aıbel un MBefenntnis

ber befrommen IDIr dieje Rlarheit. „Yber DAas YDort ottes bleibt in SEwiaFeit.” In diejem.
„Yber“” bat Oa Kutbertum eine Dofition, den XRuf 3Uur Errettung und 3 tröbhlichem Be-s
italten, ottes YWort ruff ÖLF un Einzelnen, aa uns Rıircdhe 3r Wiedergeburt Aaus ÖeMm
BGerichte z einem Miorgen. MDer Yzationaljostalismus tut diejes Wert, indem dıe
TiefenFfräfte dPS olfes wachruft. TE Rırche hat Das YWort ottes z predigen un Da
dem un diejem jein Öbr 3 charfen Rirche bat NUuUr Sınnn und Recht, IDeENN jıe au  ©®

diejem ‚Aber“ ÖPS YDortes ottes lebt. Sıe darf ihre Zebensordnung aus Feiner anderen
Huele nehmen., Woeltliches darı jte eitimmen, NUur das YWWort ottes. YWenn Yze
verjagt hat, Ddann Nr desiveden, eil jie als Banszes ihre eigene Rraft nicht mebr
rFannt R TIAS Wort ottes. Yır müjgien aus Ddem amp Öder Rirchenpolitit 3u M
Äingen die Rernfrage: „Das Wort PBottes Fommen.

Yıur GlaubensFraft, Aießend aus dem orte otftes, tragt DaAs Chiff Dder Rirche arum
Theolotie un nicht VOr ihr! MWDie Rlarbeit DdesS göttlichen YDortes entijcheidet über
Öle Streitfragen der BGegenwart, n alem, IDAS fich formt, muß eın A NDEr“ gefprochen
werden, eın ber des BGerichtes ber alles, IDAS nicht aus dem orte ottes {tammt, eın
er Öer Dofnundg, daß Yuferftebung 1ibt und Z  Z  eben

TI1ES ber muß auch durch die Tat VDoN der Rirche ber ge{prochen werden. m vDel2
tenntnis 14{7 YWort un Zeugnıs entbhalten. Z muß dıe Rirche 3Ur Beitaltung Fommen. s
HT nicht tleichaultia, in welcher Sorm die Rirche in der YDelt itebt Sıe muß dem eiligen,
OaAsı in der Rirche wirfen will, jein Recht 1m AYusmwmendıiden geben. Sie muß in das
Bericht, in dem IDIr mitten drın e  en

Eg T uNnNs eine Eue Zeit gegeben. ergejjen IDIr nicht die tunde der lutberijfchen
Rıirche!

Zuthbertum Aert gand YMiegaer, Die Oordnenden
RKrartte hrıif{ftlichen Bemeindelebens.

in der Theoloaie un BGemeindegeftaltung des eu:  en Zutbertums Dder BGegenwart
die Turfur der hriftlichen BGemeinde richtie erfaßt un geitaltet?

Bin MNuerfchnitt durch eine heutige arößere BGemeinde ertibt vıer Typen, iın enen
Dier Sahrhunderte leben


